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13. Abonnement - Preis : Viertel¬
jährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf . Im
Reichsgebiet Mk . 1.35 ohne Bestellgeld .

- Tageblatt . —
Montag den 16 . gannar Einrückungsgebühr r

Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum 9 Pf . Reklamezeile 20 Pf .

1905.
dagesneuigkeilen .

Bade « .
1- Karlsruhe , 15 . Ja «. Der Rektor der

städtischen Schulen , Stadtschulrat Adolf
Specht , ein um das städtische Volksschulwesen
verdienter Monn , hat auf 1. Mai d. Js . um
seine Zuruhesetzung gebeten .

: : Karlsruhe , 15 . Jan . Auf dem seitens
der Stadtgcmeivde von der Maschinenbaugesell -
schast erworbenen Gelände an der Gartenstraßr
wird ein Schulgebäude für eine Mittelschule
errichtet werden . Die Baukosten betragen
895 000 Mark . Ferner soll auf dem nördlichen
Teile des Gutenbergplatzes ein Lolksschul -
gebäude mit einem Aufwand von 400 000 Mark
errichtet werden .

„" Durlach , 1 « . Jan . Dieser Tage leisteten
sich einige Schulknaden im Alter bis zu
10 Jahren den „Spaß "

, die Porzellan -Isolatoren
der Telephonleitung an der Ettlingerstraße mit
Steinen zu bombardieren . ES gelang ihrer
Treffsicherheit auch, etliche dieser weißen „Kaffee-
taffen " hcrunterzuholev . Der Gendarmerie aber
gelang es , die Schützen zu ermitteln und sie
werden wohl einer empfindlichen Strafe ent¬
gegensetzen und ihre Eltern sür den angerichteten
Schaden haftbar gemacht werden . Es scheinen
in den letzten Jahren die Beschädigungen der
Telegraphen - und Telephonleitungen überhaupt
zugenommen zu haben , da es die Grotzh . Ober¬
schulbehörde für nötig erachtete , die Ortsschul -
behörden und Lehrer anzuweisen , die schul¬
pflichtigen Kinder vor dergleichen Unfug ernst¬
lich zu warnen . Möchten auch die Eltern nicht
versäumen , ihre Kinder von solchem unver¬
nünftigen Treiben abzuhalten ; schon das eigene
Interesse gebietet ja dies , da sie , Ausnahmen
abgerechnet , im allgemeinen für den von
ihren Kindern ungerichteten Schaden
haftbar gemacht werde « . Solche „Späfse "
gehören gewöhnlich in die Kategorie „teure
Späfse !"

-j- Pforzheim , 15 . Jan . I « Königs¬
bach wurde laut „Psorzh . Anz ." die 73 Jahre
alte Witwe Katharina des verstorbenen Stein -

brechers Dürrler , am Ofenrohr hängend , tot
aufgefunden .

-f- Heidelberg , 15 . Jan . Beim hiesigen
2. Bataillon des 2 . Bad . Grenadier - Regiments
Nr . 110 sind z. Zt , etwa 20 Mann revierkrank .
Dem „Heidclbg . Tagbl . " zufolge handelt es sich
in den meisten Fällen um Erkrankung der
Luftwege .

-j- Mannheim , 15 . Jan . Der Vorstand
des deutschen Radfahrerbundes wird an dem
Hause LI 2, 10, in dem Freiherr v. Drais
von 1810 — 1830 gewohnt und das Fahrrad
erfunden hat , eine Gedenktafel anbringen lassen .

-
s
- Weinheim , 15 . Jan . In dem X Stunde

von Niederliebersbach entfernten Balzenbach ist
der verheiratete Bruder des Landtags - und
Reichstagsabgeordneten Müller von Heiligkreuz
namens Nikolaus Müller , 42 Jahre alt ,
auf eine schreckliche Weise ums Leben gekommen .
Derselbe fuhr mit einem mit Schlempe beladenen
Wagen von Großsachsen nach Hause und kam
unterwegs unter den schwerbeladenen Wagen ,
wobei er die tödlichen Verletzungen erlitt .

Freiburg , 13. Jan . Ein Beispiel von
musterhafter Ehrlichkeit verdient in weiteren
Kreisen bekannt zu werden . In Abwesenheit
ihrer Eltern gab , wie das städtische „Tagbl ."
erzählt , eine hiesige Beamtentochter einem
bettelnden Handwerksburschen aus ihrer Geld¬
börse ein »- Pfennigstück , ihrer Meinung nach.
Der Handwerksbursche dankte und ging mit
dem Geldstück, kehrte jedoch alsbald zurück und
gab dem Fräulein das 20 - Markstück , welches
sie ihm statt der 2 Pfennig gegeben hatte , aus
Ehrlichkeit wieder .

-j- Sommerau (Schwarzwald ) , 15 . Jan .
Hier liegt der Schnee 50 — 60 em hoch . Es
ist somit eine schöne Schlittenbahn und Gelegen¬
heit zum Skiläufen vorhanden .

-ff Todtnau , 15 . Jan . Der Lokomotiv¬
führer Schnell der Zell Todtnau -Bahn glitt
vorgestern abend beim Nachhausegehen vor seiner
Haustüre infolge der Glätte aus und schlug
mit dem Kopfe dermaßen an die steinerne
Staffel , daß er besinnungslos liegen blieb .
Vom patrouillierenden Nachtwächter ins HauS
verbracht , verschied der Verunglückte am anderen

Vormittag an den Folgen eines Schädelbruchs .
Der Verstorbene genießt den Ruf eines braven ,
nüchternen Mannes und hinterläßt eine Fra «
und 3 kleine Kinder .

Konstanz , 14 . Jan . Der Kaiser und der
Grobherzog von Baden ließen den Ange¬
hörigen des Donnerstag verstorbenen Musik¬
direktors Hand loser telegraphisch ihr Beileid
ausdrücken .

— Zeller Lotterie . Wie wir erfahren ,wurde dem Kirchenbauverein in Zell a. Main
von S . K. H . dem Großherzog von Baden der
Vertrieb der Lose fürs ganze Land genehmigt .
Diese letzte Lotterie hat zum Zweck den Umbau
des historischen Eisler cienser -Klosters in eine
Pfarrkirche und wurde deren Gcneralvertrieb
dem Bankgeschäft Carl Götz - Karlsruhe über¬
tragen . Die Lose kosten 2 Mk. und bringen
nur Geldgewinne , sie ziehen am 28 . Februar
1905 und sind jetzt eben zur Ausgabe gelangt .

Deutsches Reich .
Lemgo , 14 . Jan . Die Leiche des Fürsten

Alexander zur Lippe wird nächsten Donners¬
tag von St . Gilgenberg nach Detmold über -
gcführt . Die Beisetzung findet Mittwoch nach¬
mittag im Mausoleum zu Detmold statt . Volle
33 Jahre seines Lebens hat der Verstorbene ,der bekanntlich geisteskrank war , in der Heil¬
anstalt zugebracht .

Berlin , 14 . Jan . Einer Meldung der
Abendlätter aus Detmold zufolge erklärte der
Graf - Regent durch einen Erlaß , daß er
bis zur gerichtlichen Entscheidung die Regent¬
schaft wetterführe » werde in getreuer Erfüllung
der von ihm geleisteten eidlichen Gelöbnisse .
Zugleich wird die Einberufung des Land¬
tages sofort nach der Beisetzung des Fürsten
angekündigt .

Magdeburg , 14 . Jan . DasOberkriegs -
gericht hat das Urteil des Kriegsgerichts
Dessau aufgehoben und die beid : n An¬
geklagten Günther und Voigt wegen tätlichen
Angriffs zu 12 Jahren Gefängnis unter
Anrechnung von drei Monaten Unter -
suchungshaft verurteilt . Der Unteroffizier
Heine wird zusätzlich der bereits erhaltenen
Strafe von drei Monaten Gefängnis mit De -

JeuMetorr . 13)

Der Schatzgräber .
Original -Roman von H . Gerne .

(Fortsetzung .)

S. Kapitel .
Der Deserteur war im Walde glücklich

seinen Verfolgern entkommen , aber trotzdem lief
er ununterbrochen weiter , um nicht zum zweiten
Male wieder in Gefangenschaft zu geraten .
Nach und nach allerdings verlangsamte er seine
Schritte , die Beine drohten bald den Dienst zu
versagen , da er nun schon stundenlang ununter¬
brochen gewandert war und die ersten Strahlender Morgensonne schon die Spitzen der wie im
festlichen Schmucke glitzernden , mit Reif be¬
deckten Bäume streiften . Der Wald ging zuEnde , am Waldessäume erhob sich eine Gesell¬
schaft von Krähen , vor Hunger und Kälte
speiend , und eilte mit dem Sausen des Sturmesüber den in ihr Gebiet eingedrungcnen , einsamen
Wanderer fort . Dann ward es wieder still .
. ^ " 4 kurzer Zeit zeigte sich ein Dörfchen ,
Affen Hütten Steinbach mit einem aus tiefsterBrust kommenden freudigen Ausruf begrüßte .

In dem Dorfe schien noch alles in tiefster

Ruhe zu liegen . Vergebens klopfte Steinbach
an eine und die andere der Haustüren an .
Von einer Schar kläffender Hunde begleitet ,
richtete Steinbach seinen Weg nach einem mitten
im Dorfe liegenden stattlichen Hause , aus dessen
Schornsteine der Rauch kerzengerade in die stille
Morgenluft emporstieg .

Fast war der Wanderer an diesem Gehöfte
angekommen , als er Hufschlag zu vernehmen
glaubte . Er blieb stehe » . Während er noch
unschlüssig war , ob er weitergehen oder die
Straße verlassen sollte , erschienen aus einer
Seitengaffe kommend , an der Ecke jenes statt¬
lichen Hauses Husaren .

Voran ritt in gemächlichem Schritte , die zu -
sammengrknoteten Zügel dem wohlbekannten
Rotschimmel auf den Hals gelegt , der Ritt¬
meister von der Laube , dichte Rauchwolken aus
einer kurzen Meerschaumpfeife blasend . Hinter
ihm folgten , paarweise reitend , sechs frühere
Kameraden Steinbachs , die Pfeifen im Munde
und unbekümmert nm ihren ernsten , sinnenden
Rittmeister lachend und plaudernd .

Steinbach war so überrascht , daß er im
ersten Augenblick nicht daran dachte , zu ent¬
fliehen ; inzwischen kamen die Reiter ganz nahe
an ihn heran , da hatte ihn der Rittmeister auch
schon erblickt.

„ Unglücksmensch ! Steinbach ! " rief der
Rittmeister erstaunt und parierte sein Pferd .

Die Husaren waren ebenfalls nicht wenig
verdutzt , sprengten aber auf Befehl des Ritt¬
meisters rechts und links auf den Deserteur
zu und griffen nach ihren Säbeln oder Kara¬
binern .

„Schießt nicht !" befahl der Rittmeister , als
zwei der Husaren im Nu absaßen und die
Karabiner auf Steinbach anlegten , der sich von
dem ersten Schreck wieder erholt hatte und sich
nun zur Flucht anschickte . „ Ich will den
Deserteur lebendig haben ."

Steinbach lief , so schnell er konnte , nach einer
anderen Richtung , als er vor einem zugefrorenen
Bach stand . Keine zehn Schritte hinter ihm
donnerten die Hufe der Rosse, schnell überschritt
er das Eis des Baches , die Husaren folgtendem Fliehenden aber auch auf das Eis . Hieraber glitten die Pferde aus , traten durch und
die Verfolgung hatte ein Ende .

„Ergib Dich, Steinbach ! " schrie einer der
Husaren , seine Schußwaffe anlegend . „ Steh ,oder Du stürzest, Du weißt , daß ich treffe !"

Steinbach sah sich unwillkürlich um . Er
blickte gerade in die auf ihn gerichtete Mündungdes Karabiners mit ihrem hervorschießendm
Feuerstrahl . Ein kurzer Schmerz am linken



gradation wegen Mißbrauchs der Waffe be¬
straft . ( Das Kriegsgericht der 8 . Division
in Dessau hatte den Gefreiten Günther und den
Musketier Voigt wegen Aufruhrs zu je
5 Jahren Zuchthaus verurteilt . Dieses Ur¬
teil hatte die öffentliche Meinung in der un¬
liebsamsten Weise erregt und eine ganze juristische
Literatur über den Begriff „ Aufruhr " u. s. w.
erzeugt . Militärs , Juristen , Publizisten aller
Art waren auf den Plan getreten . Das Ober¬
kriegsgericht hat den wirklichen Verhält¬
nissen und der Lage des Falles Rechnung ge¬
tragen und ein Urteil gefällt , das mit den Vor¬
kommnissen , wie sie bekannt geworden find, jeden¬
falls ungleich mehr im Einklänge steht.)* Aachen , 14 . Jan . Beim Einsargen einer
Leiche zog sich ein hiesiger Schreinermeister eine
Handverletzung zu, die sofort einen äußerst ge¬
fährlichen Charakter annahm . Trotz der für¬
sorglichsten ärztlichen B >Handlung ist der Be -
dauerswrrte nach überaus schmerzlichem Leiden
der eingetretenen Blutvergiftung erlegen .* Aachen , 14 . Jan . Weil sie ein Säckchen
Kohlen entwendet hatte , wurde dem „Echo der
Gegenwart " zufolge die wegen des gleichen
Vergehens zweimal vorbestrafte Frau S . aus
Hoengen zu 3 Monaten Gefängnis , der geringsten
zulässigen Strafe , verurteilt . Die l 5jährige
Schwester der Frau , welche die Kohlen mit -
gesamwelt hatte , kam mit der Strafe des Ver¬
weises davon . Wert der Kohlen : 30 Pfg .* Stuttgart , 15 . Jan . Heute morgen
nach 8 Uhr ist Prinz Johann Georg von
Sachsen hier eingetroffen . Der Prinz wurde
auf dem Bahnhofe , wo eine Ehrenkompanie
ausgestellt war , vom König und den Prinzen
des königlichen HausrS , von dem sächsischen Ge¬
sandten und dem Generalkonsul empfangen und
dann von dem König in das Kronprinzenpalais
geleitet , wo er bei dem Herzog Albrecht , seinem
Schwager , Aufenthalt nahm . Im Laufe des
Vormittags empfing der König den Prinzen
zur Notifizierung der Thronbesteigung des Königs
Friedrich August im Wilhelmspalast , worauf
der Prinz der Königin einen Besuch abstattete .
Kurz darauf übergab der sächsische Gesandte ,
Frhr . v. Friesen , sein neues Beglaubigungs¬
schreiben. Heute abend findet in der Spiegel¬
galerie des Refidenzschloffes Galatafel statt .

vesterreichifchr Monarchie .
Wien , 15 . Jan . Die Morgenblätter melden :

Der tiroler Dialektschriftsteller aus Meran , Karl
Wolf verletzte sich gestern schwer durch einen
Schuß in den Unterleib aus seinem eigenen
Gewehre infolge eines unglücklichen Zufalles .

Frankreich .* Paris , 15 . Jan . Nach bewegter Sitzung
nahm die Kammer früh morgens die von dem
Ministerpräsidenten Combes gebilligte Tages¬
ordnung des Abgeordneten Bienvenu Martin
mit 289 gegen 279 Stimmen an . Die Tages¬
ordnung lautet : „Die Kammer billigt die Er -
kiärungeu und das Programm der Regierung ;
Bein durchzuckte ihn und die Empfindung , als
drücke man ihm ein schmales , glühendes Eisen
quer durch das Bein , gab ihm die Gewißheit ,
daß der Kamerad gut gezielt habe. Aber zu¬
nächst besaß er doch noch die Kraft , seine Flucht
fortzusetzen , wenn auch der Schmerz immer
größer wurde und die Kraft nach und nach zu
erlahmen begann . Er bekämpfte gewaltsam die
Anwandlung der Schwäche , bis er endlich wieder
den schützenden Wald erreicht hatte .

Er warf einen Blick zurück ; es folgte kein
Husar . Da allen seine Schnelligkeit im Laufen
bekannt war , so hatte man aus diesem Grunde
die Verfolgung aufgegeben , zumal da im Walde
eine Verfolgung noch viel schwieriger war und
der Husar , welcher den Schuß auf ihn abge¬
geben hatte , mochte wohl annehmen , daß er da¬
neben geschossen .

Langsam schleppte sich der Verwundete noch
etwas ins Dickicht hinein , dann sank er todmüde
auf den schneebedeckten Boden . Er hatte sich
noch nie so unglücklich gefühlt , wie in diesem
Augenblick und der Tod wäre ihm eigentlich
Willkommen gewesen, wenn nicht der Gedanke
an das ungewisse Schicksal Auroras ihn auf¬
recht erhalten hätte . Nein , noch durfte er den
M -' t nicht sinken lassen und den Kampf um
die Freiheit aufgeben . Wie mit tausend

sie ist entschlossen, die Obstruktion zu beseitigen
und verwirft jeden Zusatz . " In den Wandel¬
gängen hieß es während der Abstimmung über
die einzelnen Teile dieser Tagesordnung , wie
auch die Gesamtabstimmung ausfalle , das Mini¬
sterium werde doch demissionieren .* Paris , 16 . Jan . Mehrere sozialistische
Deputierte hoben hervor , daß die Abstimmung
in der Kammer der Bildung eines neuen
Kabinets entgegenstehe , welches nicht von der
Politik Combes beseelt wäre . Mehrere mini¬
sterielle Deputierte kamen gestern zum Minister¬
präsidenten , um ihn um Aenderung seiner
Absicht, zu demissionieren , zu bitten . Sie
stießen aber auf eine förmliche Weigerung .
Wegen des Todes der Mutter Loubets ist die
Demission des Kahinets auf Mittwoch morgen
verschoben. Mittwoch nachmittag wird der Präsi¬
dent die Besprechungen über die Bildung des
neuen Kabinets beginnen . Minister Rouvier
scheint ganz besonders als künftiger Minister¬
präsident in Betracht zu kommen . Unter den
Persönlichkeiten , deren Mithilfe Rouvier wahr¬
scheinlich erbeten wird , sind Delcasss und
Berteaux zu nennen , denen er ihr früheres
Portefeuille anbieten wird .

* Paris , 15 . Jan . Das Befinden der
Mutter des Präsidenten Loubet , die an
Lungcnkongestion leidet , ist so besorgnis¬
erregend , daß ihr Ableben erwartet wird , da
die Schwäche zugenommen hat . Der Sohn des
Präsidenten weilt seit heute morgen in Monte -
limar . Der Präsident selbst ist bisher noch
nicht abgereist , seine Abreise aber als wahr¬
scheinlich.

-j- Montelimar , 15 . Jan . Die Mutter
des Präsidenten Loubet ist heute nach¬
mittag S Uhr gestorben .* Paris , 13 . Jan . Der frühere Präsident
des Oranje Freistaates , Stehn , zeigte sich heute
mit seiner Familie im Senat während der
Sitzung . Der Vorsitzende Falliörcs begrüßte
Stkyn , dem am Buffet Erfrischungen gereicht
wurden .

England .* London , 13 . Jan . Wie aus Kapstadt
berichtet wird , teilte Lord Milner dem General
Louis Botha mit , daß die noch in der Ver¬
bannung befindlichen Kaprebellen nach schrift¬
licher Anerkennung ihrer Schuld heimkehren
dürfen . Dieses Geständnis werde eine Ver¬
urteilung zu fünfjährigem Verlust des Wahl¬
rechtes nach sich ziehen.

Italien .* Rom , 16 . Jan . Bei den gestrigen 5 Er¬
satzwahlen für die Kammer wurden sämtlich
Ministerielle gewählt .

Rußland .* Moskau , 16 . Jan . Auf dem Nikolai¬
bahnhofe gab gestern ein junger Mann , an¬
scheinend Student , auf den früheren Polizeiches
General Prezow , der den nach Petersburg
abreisenden Großfürsten Sergius begleitete ,
flüsternden , seufzenden , flehenden Stimmen schien
es ihn vorwärts zu treiben . Die letzten Worte
Auroras tönten ihm noch im Ohr . Er glaubte
immer noch den süßen und doch so unendlich
bangen Ton ihrer Stimme zu vernehmen , wo¬
mit sie ihn aufforderte zu fliehen . Bei all
seinem tiefen Schmerz drängte sich dennoch die
Empfindung einer geheimen Wonne hervor , denn
im Tone Auroras glaubte er die Empfindungen
wiederklingcn zu hören , die sein Herz bewegten .
Einen solchen Zauber besitzt nur die geheimnis¬
volle Macht der Liebe .

Steinbach suchte sich durch eine klüftige An¬
strengung zu sammeln . Er verscheuchte die allen
energischen Entschlüssen feindliche Stimmung
und suchte sich wieder zu erheben , aber es ging
nicht, mit einem Schmerzenslaut sank er zurück.
Da klang ein tempomäßigcs schrilles Pfeifen an
sein Ohr .

„Das find Jäger, " sagte Steinbach für sich .
„In wenigen Augenblicken können ihre Hunde
hier sein."

Es gab jetzt keine Hoffnung für ihn , den
Jägern oder wer es sonst sein mochte, zu ent¬
gehen . Er schloß die Augen — er wollte gar
nicht sehen, was nun weiter geschah.

Da raffelte es im Gebüsch und drei gewaltige
Rüden stürzten hervor , blieben aber vor dem

3 Revolverschüsse ab . Der General wurde nicht
getroffen . Der Großfürst fuhr dann ohne weiteres
Zwischenfall ab. _

Der russisch - japanische Krieg .
-
s
- Tokio , 14 . Jan . Heute morgen 10 Uhr

ist laut „Daily Mail " der feierliche Einzug
der Japaner in Port Arthur erfolgt .
Eine aus Infanterie , Kavallerie und Pionieren
bestehende Abteilung marschierte von Norden her
in weiter Marschformation unter Hörnerklang
durch die alte und die neue Stadt . Die Mann¬
schaften waren tief bewegt , als die zerrissenes
und blutbefleckten Fahnen an den Fronte «
vorübergetragen wurden . Die russischen und
chinesischen Einwohner gingen ruhig ihren Ge¬
schäften nach.

* Tientsin , 14 . Jan . Eine Abteilung
von 500 Kosaken hat die japanischen
Vorräte in Kaspantze bei Ntutschwang zerstört .

Verschiedene ».
— Ein neues Schulgesetz iß von der

Regierung ausgearbeitet worden , dessen Grund¬
züge folgende find : i . Aus einen Lehrer kommen
60 Schüler , 2 . Höchstgehalt eines Lehrers 3000
Mk ., einer Lehrerin 2550 Ml -, erreichbar in
32 Dienstjahren . Diese Nachricht wird von
der Lehrerschaft freudig begrüßt werden ; leider
stammt sie aber nicht aus Baden , noch über¬
haupt ans Deutschland , sondern aus dem wilden
Lande — Serbien . Die Regierung König
Peters hat nämlich dem serbischen Landtag ein
Gesetz vorgelegt , das obige Bestimmungen ent¬
hält . — „ Seht , wir Wilde find doch bess' re
Menschen ." —

— Stenographie Gabelsberger . Heber
die enorme Verbreitung der Gabelsbergerschen
Stenographie gibt uns das kürzlich vom König !.
Stenographischen Institut in Dresden heraus¬
gegebene „Jahrbuch der Schule Gabelsberger "
Aufschluß . Wie wir aus diesem entnehmen ,
zählt die deutsche Schule Gabelsberger 1869
Vereine mit 73 236 Mitgliedern , außerdem
wurden au 1882 Lehranstalten 94348 Schüler
unterrichtet . Von den zahlreichen Uebertragungen
der Gabelsbergerschen Stenographie in fremde
Sprachen bestehen 105 Vereine mit 5759 Mit¬
gliedern , an 406 Lehranstalten wurden 17833
Schüler in fremdsprachlicher Stenographie nach
Gabelsoergers System unterrichtet . Das Ge¬
samtergebnis der Zählung pro 1904 lautet :
1974 Vereine mit 78995 Mitgliedern , an
2288 Lehranstalten wurden 112179 Schüler
unterrichtet . Welches Stcnographiesystcm ein¬
mal zur deutschen Einheits - Stenographie be¬
stimmt sein wird , iß aus diesen Zahlen nicht
schwer vorauszusehen .

— Lebensdauer der Menschen . Beruf
und Lebensdauer der Menschen hängen innig
zusammen ; aus der kürzeren oder längeren
Lebensvauer kann im allgemeinen auf die
Schwere oder Gefährlichkeit des Berufs ge-
schlofsen werden . Nach einer neueren Statisti k

verwundeten Mann stehen und erhoben ein ge¬
waltiges Gebell .

„Hierher , Tyras , Nero , Hektor ! " ertönten
Lockrufe , aber die Tiere wichen nicht von der
Stelle , sondern verdoppelten ihr Gebell .

„ Was haben nur die Biester ? " hörte Stein¬
bach eine kräftige Männerstimme fragen und iw
nächsten Augenblick teilten mehrere Arme das
Gebüsch auseinander , unter dem der verwundete
Deserteur Schutz gesucht hatte , und zwei Männer ,
die an ihrer Kleidung sofort als Forstleute zu
erkennen waren , beugten sich über den Ver¬
wundeten .

„Habt Erbarmen ! Rettet mich !" bat Stein¬
bach mit flehender Stimme .

„Ah . ein preußischer Soldat ! " rief einer
der Männer . „Wie kommt Ihr hierher ?"

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Von dem Professor der Mineralogie an

der Universität Krakau ist ein neues Mineral
entdeckt worden , das nach dem Wiener Mineralogen
Professor Friedrich Beck „Bcckolith " genannt
wurde . Das neue Mineral enthält außerordent -
viel seltene Erden , die 75 pCt . seiner Menge
ousmachsn .



wurden 19 000 P -rsonen verschiedener S :Snde
'^ ach ihrer Lebensdauer klastfizierl und folgendes
Ergebnis erzielt : Es überlebten das 70 . Lebens¬
jahr von je 100 Theologen 42 , Landwirten 40,
höheren Beamten 35 , Kauflemen und Gewerbe¬
treibenden 35 , Soldaten 32 , Unterbeomten 32 ,
Anwälten 29. Künstlern 28, Lehrer 27 , Aerzt- 24.
Interessant wäre auch eine derartige Statistik aus
dem Stande der Arbeiter , z . B. der Steinhauer,
Schleifer, Kohlkvarbeiter, Bauhandwnkrr rc.

Markt - Bericht .
( - ) Durlach , 14. Jan . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 84 Läufer
schwetnen und 240 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 84 Läuferschweine und 240 Fcrkel-
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 35 — 85 für das Paar Ferkel¬
schweine 14— 22 Gute Ware fand raschen
Absatz._

Zur ßrnätzrung der Säuglinge dient am besten
Kuhmilch , welche dem Alter des Kindes entsprechend mit
Wasser verdünnt und mit Kufeke ' S Kindermehl
versetzt wird. Der Zusatz von Kufeke 'S Kindermehl zur
Kuhmilch macht dieselbe im Magen des Kindes fein -
flockiger gerinnbar und auch leichter verdaulich, verhindert

die starken Gährungen der Kuhmilch im Darm de-
Kindes lind bewahrt es daher vor Erkrankungen a»
Magen- und Darmkatarrhen. Außerdem wird durch de»
Zusatz von Kufeke 'S Kindermehl der Gehalt der Milch
an Nährstoffen nicht unwesentlich erhöht.

Briefkasten.
Wir haben verschiedene Zuschriften über die Um¬

gestaltung des Schloßgartens erhalten ; wir halten die
Sache nun für erledigt, umsomehr , als sich ja der
BürgcrauSschuß für das neue Projekt ausgesprochen hat
und nichts mehr zu ändern ist. Diese Stimmen hätten
früher kommen müssen — jetzt noch Opposition treiben
zu wollen, hat keinen Sinn und Zweck und Erfolg .

D. Red.

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Dnrlach .
Amtliche Bekanntmachungen.

Die Abhaltung der Biehmärkte in Bruchsal betr.
Nr . 1619 . Das Bezirksamt Bruchsal gibt bekannt , daß der auf

Mittwoch den 18 . Januar d . I . fallende Viehmarkt in Bruchsal ge¬
stattet wird , jedoch mit Rücksicht auf die herrschende Seüchengefahr
gemäß 8 28 des R -S .G . und 8 65 der Bad. Vollzugsverordnungvom
19 . Dezember 1895 folgenden Beschränkungen unterliegt:

1 . Aus Gemeinden , in denen eine übertragbare Seuche unter
dem Rindvieh festgestellt ist, darf keinTier aufgetrieben werden .

2 . Für alles Handelsvieh ist ein tierärztliches Gesundheits¬
zeugnis beizubringen , worin bescheinigt ist , daß die Tiere
seit 5 Tagen in einer seuchenfreien badischen Gemeinde
gestanden haben .

3 . Außerhalb des Viehmarktes darf kein Tier verkauft werden .
Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden hierauf besonders

hingewiesen mit dem Auftrag , dies in ihren Gemeinden ortsüblich
bekannt zu machen.

Durlach den 14. Januar 1905 .
Großherzogliches Bezirksamt :

HePP-

KrkMutmitMg .
Die Neubesetzung der Kaminkehrerftelle Distrikt H

im Amtsbezirk Durlach mit dem Sitze in
Söllingen betreffend.

Nr. 1675 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis, daß nach der
Uebersiedelung des Kaminfegermeisters Zilly in Söllingen nach Karls¬
ruhe der Dienst in dem Distrikt II , umfassend die Orte : Auerbach,Berghausen , Jöhlingen , Kleinsteinbach, Königsbach , Langensteinbach,Singen, Söllingen , Spielberg , Stupferich , Untermutschelbach, Wilfer¬dingen, Wöschbach , bis zur endgültigen Besetzung der Stelle durch den
geprüften Kaminfegergehilfen Karl Gramm von Renchen , zur Zeit in
Söllingen, versehen wird.

Dur lach den 14 . Januar 1905 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Hepp .

Ausfertigung.
Nr . 20,846 . In der Strafsache gegen den Küfer ChristoHeinrich Mössinger von und in Söllingen wegen Beleidigumhat das Gr. Schöffengericht zu Durlach in der Sitzung vom 15 . De

zember 1904 für Recht erkannt :
Der Angeklagte , Küfer Christof Heinrich Mössinger voi

Söllingen , wird wegen öffentlicher Beleidigung des Rat
schreibers Zilly in Söllingen zu einer Geldstrafe von zwanzi ,Mark , an deren Stelle im Falle der Unbeibringlichkeit die
Tage Gefängnis treten, und zu den Kosten verurteilt.

Zugleich wird der Vorgesetzten Dienstbehörde des Be
leidigten die Befugnis zuerkannt , das Urteil binnen 4 Woche:
nach erteilter rechtskräftiger Ausfertigung einmal im „ Dur
lacher Wochenblatt " aufKosten des Angeklagtenzu veröffentlichen

. V . R. W.
. . .

b Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel wird beglaubig ,und die Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt .Durlach den 29 . Dezember 1904.
Der Gerichtsfchreiber : .

Frank .

Ausfertigung.
-r- - Irr der Strafsache gegen den Maurer Karl

, arth in Söllingen wegen Beleidigung hat das Gr .Schöffengericht zu Durlach in der Sitzung vom 22 . Dezember 1904für Recht erkannt :
Der Angeklagte

'
, Karl Friedrich Barth , Maurer voll

Söllingen, wird wegen öffentlicher Beleidigung des Bürger¬meisters von Söllingen zu einer Geldstrafe von 10 Mark, anderen Stelle im Falle der Unbeibringlichkeit 2 Tage Ge¬
fängnis treten, und in die Kosten verurteilt.

Zugleich wird der Vorgesetzten Dienstbehörde des Be¬
teiligten die Befugnis zuerkannt , das Urteil binnen 4 Wochen
nach erteilter rechtskräftiger Ausfertigung einmal auf Kostendes Angeklagten im Durlacher Wochenblatt zu veröffentlichen.V. R . W.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel wird beglaubigt
und die Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt.

Durlach den 30 . Dezember 1904 .
Der Gerichtsschreiber :

_ Frank ._ _
Brennholz - Versteigerung.

Das Großh. Forstamt Langensteinbach versteigert mit Borgfristbis 1 . November 1905
Donnerstag de« IS . Jannar 1SS5 , vormittags IS Uhr ,im Gasthaus zur „ Krone " in Singen aus Domänenwald Buchwald ,Abrl . 2 , 3 , 9 : 423 Ster buchenes , 83 Ster eichenes , 12 Ster ge¬

mischtes, 10 Ster forlenes Scheit - und Rollenholz , 57 Ster buchenes ,17 Ster eichenes , 33 Ster gemischtes , 1 Ster forlenes Prügelholz,2400 buchene, 625 eichene, 275 gemischte , 100 forlene Wellen .
Forstwart Nonnenmacher in Wilferdingen zeigt das Holz

auf Verlangen vor._
Kanalherstellung.

Die Herstellung zweier zus . ca . 250 m langer Straßenkanäleaus 300 mm Steinzeugröhren für die Göthestraße und die Straßel) . N . soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.
Angebote hierauf sind , mit entsprechender Aufschrift versehen,bis spätestens

Montag de« 23 . d. Mts . , vormittags 11 Uhr ,
auf unserem Bureau abzugeben , woselbst die Pläne und Bedingungen
zur Einsicht aufliegen und Angebotsformulare unentgeltlich abgegebenwerden.

Durlach den 14. Januar 1905 .
SLcrötbauarnt :

L. Hauck.

Liegeuschafts - Versteigerung.
Auf Antrag der Friedrich Hilscher Wtb . , Auguste geb .

Trost in Karlsruhe , versteigert der Unterzeichnete am
Samstag den 21 . Januar , nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathause hier, Zimmer Nr . 9, nachstehendes auf Gemarkung
Durlach belegenes Grundstück. Der Zuschlag erfolgt dem Höchstgebotvorbehaltlicher Genehmigung der Beteiligten .

KrundstücksbestHreibung :
Lagerbuch Nr . 5895 . 12,38 a Weinberg ( Gewann : Imoberen Wolf) , es . Nr . 5894 Busam Max, Dekorationsmaler

in Karlsruhe , as . Nr . 5896 Wilhelm Oeder , Landwirt.
Durlach den 13 . Januar 1905 .

_ August Geher , Waisenrat

Grundstücks - Versteigerung.
Im Auftrag der Erben der verstorbenen Jakob Nästle , Wein¬

gartners Witwe , geb. Herbst , versteigert der Unterzeichnete am
Montag den 23 . Jannar l . I . , nachmittags 2 Uhr ,auf dem Rathause hier , Zimmer Nr . 9 , nachstehende auf GemarkungDurlach belegene Grundstücke. Der Zuschlag erfolgt dem Höchstgebot

vorbehaltlicher Genehmigung der Beteiligtem
KrrrndstücksbescHreibung :

1 .
Lagerbuch Nr. 92 . 1,22 » Hofraite ( Gewann : Ortsetter) an

der Kelterstraße. Hierauf steht : ». ein einstöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller, d . ein einstöckiger Stall mit Kniestoch Heuboden , Schopfund Schweinstall, es . Nr. 89 Fribolin Christian , as . Nr . 95 Meier
Emil Ehefrau.

2.
Lagerbuch Nr. 5570 . 12,51 a Weinberg (Gewann : An der Ett--

lingerstraße), es . Nr. 5569 Kämmerer Ludwig , Landwirt, as. Nr. 5571
Hilz Ludwig , Schlosser.

3.
Lagerbuch Nr. 5625 . 0,26 a Ackerland (Gewann : In der oberen

Lutz) , es . Nr . 5624 Kleiber Wilhelm Gabriel , as. Nr . 5619 mittlerer
Lußweg .

4.
Lagerbuch Nr . 7155 . 14,34 a Ackerland ( Gewann : Im Rosen --

gärtle) , es . Nr. 7154 Ulmer Friedrich Ehefrau , geb. Steidinger , as..Nr. 7156 Grimm Wilhelm Karl.
Durlach den 16 . Januar 1905.

August Geyer , Waisenrat.



Berghaufen.
KtaiUNlholj - NttßkjSttUNg .

Die Gemeinde Berghausen ver¬
steigert am

Donnerstag , IS . d. Mts . ,
aus ihrem Gemeindewald folgende
Hölzer :

124 Eichen , darunter 14 über
1 Festm ., 30 Buchen, darunter
16 über 1 Festm . , 1 Hain¬
buche , 1 Birke.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr
beim Rathaus .

Berghausen , 14 . Jan . 1905 .
Der Gemeinderat :

Wagner , Bürgermstr .
_ Ringwald , Ratschr.

Ztchttungs - IllMnahiNk .
Die für den 17 . d . Mts . , vor¬

mittags 10 Uhr , in Durlach be¬
stimmte Zwangsversteigerung findet
nicht statt .

Durlach , 16 . Jan . 1905.
Laier ,

_ Gerichtsvollzieher ._
Durlach . !

Fahrnis - Versteigerung .
Im Auftrag der Erben der f

Jakob Nästle Witwe sollen die
zum Nachlaß gehörigen Fahrnisse

Freitag den 2V^ Januar ,
nachmittags 2 Uhr,

in deren Behausung Kelterstraße
Nr . 9 öffentlich versteigert werden ,
und zwar :

2 aufgerichtete Betten mit Rost
und Matratze , 1 2tür . Kleider¬
schrank , 1 Kommode , 1 Sofa ,
1 Tisch , 5 Stühle , 1 Küchen¬
schrank , 1 Küchenschaft , Weiß¬
zeug, Frauenkleider , 3 Züber ,
1 Handwagen und sonst noch
verschiedener Hausrat .

Durlach , 14 . Jan . 1905
August Geyer ,

Waisenrat .

Privat - Anzeigen .
Mädchen - Gesuch .

Aus 1 . Febr . wird ein fleißiges,
ehrliches Mädchen für Hausarbeit
gesucht ; hoher Lohn und gute Be¬
handlung wird zugesichert. Näheres

Amalieiistr. 24 , Laden
Funger Kaufmann ,

der einfachen und doppelten Buch¬
führung mächtig, sucht gestützt auf
gute Zeugnisse per sofort oder
l . Februar Stellung . Offerten
unter 8 . 3 . an die Exp, d . Bl .

»IljlLSl- L fresspulvs«
Idevirkt öorck allseitig «wer-I
zlcaoate Vorräte schnelle uo<j ?

Psd . 40 Pfg . , bei 10 Psd . 35 Pfg .
Ädler-rogerie August

Wotinungs - Gesuch.
Auf 1 . April wird eine Wohnung

von 2 Zimmern samt Zubehör zu
mieten gesucht . Offerten unter Nr . 18
an die Exp, ds . Bl ._Eine noch neue Pfaff - Räh -
maschine ist billig zu verkaufen.
Zu erfragen bei der Exped. d . Bl .

.̂ -̂ .--1—'s* Zur jetzigen Zeit gehört an
jede Türe ein guter

Türschließer .
Solche sind billigst zu haben bei

L Herr ,
Kch1, fferer > MiiWr. 7.

W

Ser neue lahrgang
der »Gartenlaube * beginnt mit
dem durch spannende Landlung
und lebenswahre Milieu -Schil¬
derung ausgezeichneten Roman

„Die Hand der Fatme " ^
-

-

Rudolph Stratz . ^

Probenummern gratis durch
alle Buchhandlungen und durch
den Verlag Ernst Keil 's Nach¬
folger G . m. b . L . in Leipzig.

Abonnement « durch alle Buchbandlungen ». Poftanstatten.

Nreubrr-er ?re;;lsoi>f,
per Psd . 75 -o- , wieder eingetroffen ,

(en/elst «. Zslsmi,
per Psd . ^ 1 .50 .

?tiiiipp l.ug6r u . filigle » .
^itek - pink - Oel

trocknet sofort und gibt dem Boden
eine schöne mattglänzende Eichen¬
holzfarbe , harzt und klebt nicht
und verhindert das schnelle Ab¬
nutzen der Fußböden .

Consumgeschäft
H*ctsquap L Lindnev .

LsMMrr!
zum Auskochen , per Psd . 1 .05 Mk.,
bei Mehrabnahme entsprechend
billiger , sowie täglich frischen

empfiehlt

Hauptstraße 35 .

per Psd . 18 bei 5 Psd . ä 17 H ,

per Psd . 13 -H.
Philipp Kuger «. Filialen .
Ein braves , sauberes Monats -

mädche» gesucht. Zu erfragen in
Expedition d . Bl .

Mllrqiliniis Wnlludk.
Morgen Dienstag wird

geschlachtet .
_ ' Morgens Kesselfleisch mit

Sauerkraut , abends Leber - u. Grieben-
wurste.

Kislse küekings,
3 Stück 20 H ,

Kieler 8protten ,
s, - Pfd . 15 bei

Philipp Lager K Filialen.
Die Teilnehmer an der Christ¬

baumfeier in der Brauerei Genter
u . Nagel werden auf heute abend
zu einem Faß Bier freundlichst
eingeladen_ Kt . Itzlokn .

Betreffs der in Nr . 11 dieses
Blattes enthaltenen, Leonhard
Bischofs Unterzeichneten Warnung
ist umgekehrt auch gefahren .
_ Lisette Wschoff.
Ein Bauplatz

von 12 bis 14 sjw wird in der
Nähe des Baseltors zu kaufen ge¬
sucht . Offerten mit Preisangabe
unter A. 17 an die Exped. d . Bl .
erbeten ._

Mädchen oder Frau .
welche evtl , kochen kann, per sofort
auf kurze Zeit für tagsüber gesucht .
Zu erfragen zwischen 12—2 Uhr ,
wo ? sagt die Expedition d . Bl .

» Danksagung .
Für die vielen

Beweise herzlicher
I Teilnakme an dem
uns so schmerzlich

1 ^
betroffenen Verluste

I unserer lieben, treu -
^ besorgten Mutter ,

Tochter und Schwägerin
Elisabeth ScHneih ,

geb . Weiß,
für die reichen Blumenspenden ,
die ehrenvolle Leichenbegleitung,
sowie für die trostreiche Grab¬
rede des Herrn Dekan Meyer
sprechen wir unfern innigsten
Dank aus .

Durlach , 16 . Jan . 1905.
Die trauernden Hinterbliebenen. >

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden

und Bekannten machen >
wir die schmerzliche Mit¬
teilung , daß es Gott ge- .
fallen hat , unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Karoline Klenerl Mb .
nach kurzem Leiden im Alter ivon nahezu 71 Jahren in die !
ewige Heimat abzurufen . ^

Aue , 16 . Januar 1905 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Alenert.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch nachmittag 3 Uhr in
Aue statt ._ D ^

Kath . Arbeiterverein -
Durlach.

Dienstag den 17. Januar ,
abends halb 9 Uhr , findet im
Vereinslokal

Wonatsversarnrnlung
mit Vortrag und Rechen¬
schaftsbericht über die Christ¬
baumfeier statt .

Es wird gebeten, die noch rück- '

ständigen Monatsbeiträge zu
entrichten .

Zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder erwartet'

_ Der Vorstand. ^
Wnntt - GchWmm. -

Nächsten Sonntag , 22 . d . M . ,
nachmittags 2 Uhr , findet in .
unserem Vereinslokal ( „ Roter ,
Löwen" ) die statutenmäßige

Generalversammlung )
statt , wozu wir unsere verehrt ,
Mitglieder mit der Bitte um pünkt- ^
liche und vollzählige Beteiligung »
sangesfreundlichst einladen . Z

Der Borstand. 1
M . Anträge müssen schriftlich j

bis spätestens Samstag abend beim
Vorstand eingereicht sein . z

Aus 1 . April event . auch aus '
1 . Juli ist eine 2 - Zimmer - Woh¬
nung mit allem Zugehör , auch
Schweinstall , zu vermieten . Näheres

Baseltorstratze 44.
Ebendaselbst ist eine trächtige >

Ziege zu verkaufen ._
Eine freundl . Mansardenwohnung

von 1 Zimmer , Küche nebst Zu¬
behör sofort zu vermieten
_ Hanptstratze 43 U

Verloren ging am Samstag von
Gärtner Meier bis Kaufm . Füll
ein Portemonnaie mit 3 abzu--
geben Masettorstraße 3, 2 . St .

« ebakrlen. Vra < an» « erlös »»» ». Dup », rarlach -
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